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Auf der Titelseite unseres Kataloges präsentieren wir Ihnen 
diesmal eine seltene und außergewöhnliche Goldmünze, 
nämlich eine 15-Rupien-Münze aus Deutsch-Ostafrika (Losnr. 
85085). Hierzu können Sie eine ausführliche Schilderung des 
historischen Kontextes vor dem Hintergrund des 1. Weltkriegs 
bei der Artikelbeschreibung nachlesen.

Schon jetzt beginnen wir mit den Vorbereitungen für unsere 14. 
Wormser Numismatik- und Schmuck-Auktion, die am 28. Feb-
ruar 2023 stattfinden wird. Hierfür lade ich Sie herzlich ein, in-
teressante Einzelstücke sowie ganze Sammlungen einzuliefern. 
Wie Sie es von unserem Haus gewohnt sind, werden unsere 
Einlieferer selbstverständlich einen Monat nach der Auktion 
ausbezahlt.

Bitte informieren Sie sich vor Betreten unseres Hauses bei der 
Teilnahme an unseren Auktionen über die aktuell geltenden Re-
geln zur Bekämpfung der Corona-Pandemie.

Als neuen Service stellen wir Ihnen unsere Kataloge auch als 
PDF auf unserer Webseite zur Verfügung.

Ein politisch ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende entgegen 
und wir möchten dies zum Anlass nehmen, Ihnen und Ihren 
Liebsten eine schöne Adventszeit und alles Gute für ein gesun-
des und friedliches neues Jahr zu wünschen.

Bei der Lektüre des Katalogs wünschen wir Ihnen viel Freude 
und freuen uns, Sie auf der 13. Wormser Wormser Numismatik- 
und Schmuck-Auktion begrüßen zu können.

Mit besten Grüßen

Ihr Dr. Jürgen Lorenz
Initiator und Berater der Numismatik-Abteilung 
im Wormser Auktionshaus
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Dr. Jürgen Lorenz

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sammlerfreunde,

ich freue mich, Sie zur 13. Wormser Numismatik- und Schmuck-
Auktion begrüßen zu dürfen!

Auch diesmal ist es uns gelungen, Ihnen ein breites Angebot an 
interessanten Exponaten und Kollektionen anbieten zu können, 
darunter zahlreiche Highlights. An dieser Stelle möchten wir uns 
herzlich bei unseren Einlieferern für das uns entgegengebrachte 
Vertrauen bedanken.

Vor einigen Wochen sind die Preise für Anlage-Silbermünzen 
(z. B. Kanada Maple Leaf) unerwartet angestiegen. Dies hat mit 
einem Schreiben des Bundesfinanzministeriums vom 27. Sep-
tember 2022 zu tun. Aus diesem amtlichen Dokument geht her-
vor, dass nur noch in Ausnahmefällen beim Import von Silber-
münzen der ermäßigte Einfuhrumsatzsteuersatz in Höhe von 7 
% anzusetzen ist. Künftig soll für die gängigen Anlage-Münzen 
aus Silber der reguläre Steuersatz von 19 % abgeführt werden. 
Diese Praxis erschwert selbstverständlich für die Edelmetall-
händler das Geschäft, insbesondere, da keine Übergangsfrist 
oder ähnliche Regelungen aus dem Schreiben hervorgehen, 
welche die Umsetzung für den Handel praktikabler gestaltet 
hätten. Daher sorgte diese Verlautbarung in der Edelmetall-
Branche für Furore, es ist damit zu rechnen, dass sich die Preise 
für Silber-Anlagemünzen spürbar erhöhen, was insbesondere 
Kleinanleger trifft, die sich beispielsweise pro Monat ein bis 
zwei Unzen Silber kaufen und aufgrund der Inflation ohnehin 
ihre Ausgaben reduzieren. Daher könnte der Versuch, die Ein-
nahmen des Fiskus durch die drastische Erhöhung der Einfuhr-
umsatzsteuer für Silber-Anlagemünzen nach hinten losgehen, 
denn es ist abzusehen, dass aufgrund der steigenden Preise 
die Nachfrage nach solchen Anlagemünzen zurückgehen wird. 
Wer es sich hingegen leisten kann, in Gold zu investieren, wird 
noch mehr geneigt sein, dies zu tun, denn Gold ist als Anlage 
weiterhin von der Mehrwertsteuer befreit. Durch diese finanz-
politische Maßnahme wird es Kleinanlegern erschwert, günstig 
in eine inflationssichere Anlagealternative zu investieren, um so 
einen Beitrag für eine ausgewogene, breit aufgestellte Alters-
versorgung zu leisten. Dies alles macht es wieder attraktiver 
auch Anlageprodukte auf Auktionen zu ersteigern.




